
 

 

8.30 Uhr Anmeldung und Begrüßungs-
kaffee 

9:00 Uhr  Begrüßung   
                     Dr. Uwe Licht-Klagge 

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Han-
nover 

9:15 Uhr Brandschutzmaßnahmen nach 
TRGS 800 
Manfred Söffker 
Freier Referent und Berater in der Me-
tallbranche 

9.45 Uhr Anforderungen an ein Ex-
Schutz-Dokument 
Rainer Scholl 
Henkel AG & Co.KGaA Düsseldorf 

10.30 Uhr Pausengespräch 

10:45 Uhr Das neue EMKG – Modul 
„Brand und Explosion“ 
Iris Schweitzer-Karababa 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin 

11:30 Uhr Imbiss und Pausengespräche 

12:15 Uhr Praktische Übung anhand von 
Fallbeispielen 
Workshop 1 -  Tätigkeiten mit 
dem EMKG-Modul beurteilen 

  Workshop 2  - Erstellung eines  
  Ex-Schutz-Dokumentes 

Iris Schweitzer-Karababa, Rainer Scholl 

13:15 Uhr  Vorstellung der Ergebnisse 
und Diskussion 

14:00 Uhr Ende der Veranstaltung 

Moderation: Dr. Matthias Mentzel, VCI  

 

 

Runder Tisch für betrieblichen Arbeits- 

und Gesundheitsschutz in der Region 

Hannover 

www.runder-tisch-hannover.de 

Unsere Mitglieder 
 

AOK – Institut für Gesundheitsconsulting 

BG Bau 

BG für Gesundheitsdienst und Wohlfahrtspflege 

BG Holz und Metall 

BKK Landesverband Mitte 

DGB 

Evangelische Fachstelle für Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Gemeinde-Unfallversicherungsverband Hanno-

ver/Landesunfallkasse Niedersachsen 

Handwerkskammer Hannover 

IG Metall Hannover 

Industrie- und Handelskammer Hannover 

Klinikum Region Hannover 

Landeshauptstadt Hannover 

Landesvereinigung für Gesundheit und Akademie für Sozial-

medizin Niedersachsen e.V. 

Leibniz Universität Hannover 

Medizinische Hochschule Hannover  

Niedersächsische Krankenhausgesellschaft 

Region Hannover 

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover 

Technologieberatungsstelle Niedersachsen 

Tierärztliche Hochschule Hannover 

Unternehmerverbände Niedersachsen e.V. 

Verband der Chemischen Industrie e.V. Landesverband Nord 

Verband Deutscher Betriebs- und Werksärzte e.V. 

Verband Deutscher Revisionsingenieure e.V. 

Verband Deutscher Sicherheitsingenieure 

VW Nutzfahrzeuge 

Weiterbildungsstudium Arbeitswissenschaft Leibniz Universität 

Hannover 

 

Der Runde Tisch Hannover ist Mitglied des Lan-

desarbeitskreises für Arbeitssicherheit:  

www.lak-nds.net 

 

 

 

 
Manfred Söffker  
Freier Referent und Berater in der Metallbranche 
Ehemals Technischer Aufsichtsbeamter der BGHM 
Autor der BGI 560 „Arbeitssicherheit durch vorbeu-
genden Brandschutz“  
Leiter Seminararbeitskreis Brand- und Explosions-
schutz 
Ausbildung zum Brandschutzbeauftragten für Fach-
kräfte für Arbeitssicherheit 
 

Iris Schweitzer-Karababa  
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsme-
dizin (BAuA) 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin der Fachgruppe 4.6 
„Gefahrstoffmanagement“, Schwerpunkt - Beurteilung 
von Brand- und Explosionsgefährdungen bei Tätigkei-
ten mit Gefahrstoffen 
  
Rainer Scholl 
Henkel AG & Co.KGaA Düsseldorf  
Leiter Anlagensicherheit, Störfallbeauftragter  
Mitglied im Fachausschuss "Explosionsschutz" der 
Deutschen Gesetzlichen Unfallversicherung und im 
Fachausschuss "Anlagensicherheit" des VCI  

 
Dr. Uwe Licht-Klagge 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover 

Leiter Fachabteilung Chemie, ECHA Forum WG „En-
forceabilty of restrictions; AG Chemikalieninformation, 
UA des Bundesausschusses für Gefahrstoffe 

 
Dr. Matthias Mentzel 
Verband der chemischen Industrie e.V., Landes-
verband Nord (VCI) 

Technik und Umwelt, Arbeitssicherheit 

 

Programm Veranstalter Referenten/Moderatoren 

http://www.runder-tisch-hannover.de/
http://www.lak-nds.net/


 

 

 

   

          

 

 

 

 

 

 

 

 

Anreise: 

Mit den Öffentlichen Verkehrsmitteln vom Hauptbahn-
hof:  

Mit der Straßenbahn, Linie 3, 7 oder 9 in Fahrtrichtung "Alt-
warmbüchen, Schierholzstraße oder Fasanenkrug" bis zur 
Haltestelle "Vier Grenzen". Von dort ca. 10 Min. Fußweg 
entlang der Straße "Am Listholze" oder mit dem Bus, Linie 
122 (Richtung Langenhagen/ Meierwiesen) oder Linie 133 
(Richtung Pappelwiese) bis zur Haltestelle "Constantinstr." 

Mit dem Auto von Norden: 

Autobahn A2 bis Ausfahrt "Hannover-Nord". Dann stadtein-
wärts bis zur 4. Ampel. Dort links auf den "Sahlkamp". Ge-
radeaus bis zur Kreuzung "Sahlkamp/ Holzwiesen." Rechts 
weiter über die Kanalbrücke. Die Straße "Holzwiesen" geht 
dort über in die Straße "Am Listholze". Das GAA befindet 
sich direkt hinter der auf der linken Seite. 

Mit dem Auto von Süden: 

Südschnellweg (B3, B6, B65) Richtung Celle/Peine bis zum 
"Seelhorster Kreuz" folgen. Dort auf den Messeschnellweg 
(B3, A37) bis zur Abfahrt "Hannover-Misburg". In Richtung 
Zentrum auf der Podbielskistr. bis zur Kreuzung "Podbiels-
kistr./ Am Listholze". Dort rechts abbiegen. Das GAA befin-
det sich an der Kreuzung "Am Listholze/ Constantinstr." 

Hinweis : Direkt vor dem Gebäude befinden sich Kunden-
parkplätze. 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Die Teilnahmegebühr beträgt 40 €, für Studenten 
20 €. Die Teilnahmegebühr beinhaltet einen Imbiss 
und Pausengetränke.  

Die Anmeldung ist verbindlich. Damit wird die Teil-
nahmegebühr fällig.  Eine gesonderte Rechnungsstel-
lung erfolgt nicht. Bitte überweisen Sie die Teilnahme-
gebühr unter Angabe Ihres Namens und des Stich-
wortes „Gefahrstoffe“ auf das Konto des Regionalen 
Arbeitskreises, Sparkasse Hannover, Konto-Nr. 
746673, BLZ 25050180. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Fachtagung 

Gefahrstoffe 

Brand- und Explosionsschutz in 
der Praxis 

 
 

20. November 2013 

8:30  – 14:00 Uhr 

 
 
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt  

Hannover 
Am Listholze 74 

30177 Hannover 

Anmeldung 
Da die Teilnehmerzahl auf 40 Personen begrenzt ist, 
bitten wir um Anmeldung bis zum 8. November 2013 

per e-mail an  

Staatliches Gewerbeaufsichtsamt Hannover 

Renate Bertalan 

Renate.bertalan@gaa-h.niedersachsen.de 
Tel. 0511/9096-321 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie nicht mit der Auf-
nahme Ihres Namens in die öffentliche Teilnehmerlis-
te einverstanden sind. 

 

Organisiert durch: 

Staatliches Gewerbeaufsichts-
amt Hannover 

 

 

Die Veranstaltung ist als berufliche Fortbildung 
nach § 2 Abs. 3 und § 5 Abs. 3 des Arbeitssi-
cherheitsgesetzes anerkannt und wird mit 1 

VDSI-Punkt bewertet. 

 

 


